
März bedeutet für uns auch Früh-
lingsanfang. Nach einem langen,
kalten Winter sehnt man sich nach
wärmenden Strahlen der Sonne.
Ich wünsche auch euch, ihr liebe
Jugend, dass ihr jeden Tag Früh-
lingserwachen im Glauben erleben
könnt. Die wärmenden Strahlen der
Gnadensonne sollen immer wieder
neues Leben wecken, vermeintlich
erstarrtes wieder aufblühen lassen.
Wie die ersten Blumen sich zeigen,
so wünschen wir, dass die Tugenden
Jesu bei uns allen,  sich in schöner
Weise entfalten können. Das schafft
dann eine schöne Atmosphäre und
Harmonie.
Ihr Lieben, genießt den Frühling des
Lebens, eure schöne Jugendzeit, zu
eurer Freude und eurem  persönli-

chen Erfolg auf
dem Glaubens-
und Lebensweg.

Karl Gerok hat
den Frühling mit
in einem Gedicht
beschrieben.
Dann girrt im
Laube,
mit süßem Laut,
die Turteltaube, 
die Frühlings-
braut:
Der Schnee ist
gegangen,
der Lenz ist da, 

L iebe Jugend,
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Reich ist nicht der, der

viel hat, sondern der,

der viel gibt! (Unbekannt)

3. März 2006
20.00 | Örtliche

Jugendzusammenkunft

6. März 2006
19.45 | Redaktions-
sitzung in RT-Süd

15. März 2006
20.00 | Bezirksjugend-

gottesdienst in Pfullingen

17. März 2006
16.30 | Abfahrt zum

Skiwochenende

18. März 2006
17.00 | Jugendchorsing-

stunde in Kirchheim

31. März 2006
20.00 | Jugendchorsing-

stunde in RT-West
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mit dem Monat März ist schon wie-
der das erste Viertel 2006 vorbei.
Zum Teil haben wir unsere Vorsätze,
die wir am Anfang des Jahres uns
vorgenommen haben realisieren
können, manche sind noch zu erfül-
len. Vielleicht beschäftigt uns die
Frage wie? Erinnert euch dann an
den Jugendgottesdienst mit unse-
rem Apostel in Reutlingen-West: Mit
meinem Gott springe ich über
Mauern!
Das heißt für uns, in steter Verbin-
dung zu unserem himmlischen Vater
zu sein. Unser Apostel hat uns gera-
ten, jeden Tag sich eine halbe
Stunde mit Gott zu beschäftigen,
wenn viel Arbeit ist, und kaum zu
bewältigen, dann eine Stunde. Dem
denkt nach!

die Blumen prangen,
Hallelujah!

euer
Hermann Allmendinger

IImm ÜÜbbeerrbblliicckk



Terminkalender im März
11

22

33

44

55

66

77

88

99

1100

1111

1122

1133

1144

1155

1166

1177

1188

1199

2200

2211

2222

2233

2244

2255

2266

2277

2288

2299

3300

3311

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

20.00 | Örtliche Jugendzusammenkunft

09.30 | Gottesdienst für Entschlafene

19.45 | Redaktionssitzung in RT-Süd

20.00 | Singstunde in RT-Süd für Chöre der Stadtgemeinden und Orchester

18.00 | Gottesdienst in allen Gemeinden

– Kein Gottesdienst für die Gemeinden –

20.00 | Bezirksjugendgottesdienst in Pfullingen mit Jugendchor und Orchester

16.30 | Abfahrt zum Skiwochenende bis 19. März in Davos (Anmeldeschluss ist der 3. März)

17.00 | Jugendchorsingstunde für gesamten Apostelbereich in Kirchheim mit Ev. Braun

20.00 | Singstunde in RT-West für Chöre der Stadtgemeinden und Orchester

18.00 | Musikveranstaltung „Wir erinnern uns“ zum 100-jährigen Jubiläum

20.00 | Jugendchorsingstunde in RT-West für Bezirke RT-Süd und RT-West

es wirken mit Kinderchor,Orchester, gemischte Chöreund Brüderchor

Anmeldeschluss für Skifahrenin DAVOS

Am Freitag, 17.3.2006,Orchesterprobe in RT-West um 19.30 Uhr



und Nutella, zum
trinken gab es Kakao und sehr gut
schmeckender Tee. Nach dem
Essen veranstalteten wir noch ein
Spiel, in dem wir einen Turm aus ca.
20 Blätter bauen mussten. Die
Gruppe, die am Schluss den höch-
sten Turm hatte, welcher zudem

noch eine leere Flasche Coke
halten musste, war der

Sieger und bekam eine
Mega-Packung Moh-
renköpfe. Nach diesem
Spektakel fuhren wir mit

Privat Pkws ins Bad Kap.
Am Abend dann die Überra-

schung des Tages, der Bischoff
besuchte uns. Er erzählte über
seine Missionsgebiete in Südafri-
ka, und gab uns einen allgemeinen
Einblick in dieses Land. Um 23.00
Uhr gab es eine Fackelwanderung!
auf  VEREISTEN WEGEN!. In die-
ser Nacht konnten fast alle (außer
die Red Bull Abhängigen aus
Nürtingen) ziemlich schnell von
den Anstrengungen des Tages ein-
schlafen. Am nächsten Tag fuhren
wir nach
Balingen in

die Kirche.
Nach dem
Gottesdienst
verabschiede-
ten wir uns von
allen und
danach ging's
ab nach Hause
(leider!).   

Konfirmandenfreizeit
auf dem Lochen
Am Freitagnachmittag versammelten wir
(Reutlingen Süd und Nürtingen) uns um
17.00 Uhr auf dem Lochen in der Nähe von
Balingen, wo wir zunächst ein Kennenlern-
spiel veranstalteten. Danach richteten wir
unsere Zimmer ein und anschließend gab es
ein deftiges Bauernvesper. Später gingen wir
wieder ab in unsere Zimmer und schlossen
mit anderen Konfirmanden und Konfirman-
dinnen Freundschaften. Nachts redeten
die meisten noch bis spät in die Nacht,
das heißt die Nacht durch. Am näch-
sten Morgen versammelten wir uns im
Gemeinschaftsraum um zu Früh-
stücken. Es gab Brot mit Marmelade

Jugendaktivität 2006
NACHTRAG:

Stunde der Kirchen Musik:
05.Mai 2006 um 19:00 Uhr in Metzingen,
Christian-Völter-Str. 25
"Gelobt sei Gott im höchsten Thron"
Jugendchor Reutlingen



Jeanine Bott
Gem. Engstingen

Patrik 
Beisswenger-Martin
Gem. Ohmenhausen

Stefanie Löcklin

Gem. Sondelfingen

Sebastian Schellinger
Gem. Reutlingen-Süd Sven Link

Gem. Eningen
Julia Veen
Gem. Sondelfingen Oliver Schnurr 

Gem. Sondelfingen

Hansjörg Bühler
Gem. Ohmenhausen

Robin WalkerGem. Lichtenstein
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Kugelmann 
Gem. Reutlingen-

Süd

Melissa Adam
Gem. Reutlingen-Süd

Jessica Milz
Gem. Reutlingen-Süd

Vanessa Bery 

Gem. Eningen

Nikolai HolderGem. Sondelfingen
Franziska Wenz
Gem. Reutlingen-Süd


